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P R O T O K O L L 
 
aufgenommen über die am Dienstag, 9. Dezember 2025 abgehaltene öffentliche 
Sitzung des Gemeinderates von Dölsach im Gemeinde-Sitzungssaal. 
 

Beginn: 19.00 Uhr 
 

Vorsitzender: Bürgermeister LA Martin Mayerl 
 

Anwesend:  Die Gemeinderatsmitglieder Glanzer Thomas, Gumpitsch Hans, 
Mietschnig Patrick, Oberbichler Silvia, Pichler Michael, Tscharnidling Katja, 
Winkler Johann, Dorer Georg, DI Mühlmann Susanne, Possenig Josef 
Robert, Draxl Johannes, Lukasser Elmar und Walder Emanuel.  

 

Schriftführer: Steiner Josef 
 

 
Tagesordnung: 

 

1. Protokollunterfertigung der Sitzung vom 06.10.2025 und Bericht des  
Bürgermeisters; 

2. Ortsplanung Dölsach: 

a) Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich der Gpn. 662, 671, 678, 687, 
697/1 und 941, KG Dölsach (Buchacher, Glanzer, Wallensteiner); 

b) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der Gp. 142, KG Dölsach 
(Weingartner Johannes); 

c) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der Gpn. 1053 und 1054/1, 
KG Görtschach-Gödnach (Fasching Alois); 

d) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der Gpn. 697/1, 940 und 
941, KG Dölsach (Marinelli); 

3. Nachlass von Erschließungskosten; 

4. Behandlung Zu- und Abschreibung Öffentliches-Gut; 

5. Änderung der Katastralgemeindegrenze zwischen der Gemeinde Dölsach und der 
Marktgemeinde Nußdorf-Debant; 

6. Genehmigung Pachtvertrag für die Zimmervermietung im Tirolerhof; 

7. Informationen und Beschlussfassung betreffend Kraftwerk Debanttal; 

8. Beratung und Beschlussfassung bezüglich Gemeindegutsagrargemeinschaft 
Stribach; 

9. Beratung und Beschlussfassung zum Neubau einer 380-KV-Leitung der APG; 

10. Verordnung über die Erhebung einer Leerstandsabgabe; 

11. Bericht des Überprüfungsausschusses; 

12. Beschlussfassung der Investitionstätigkeit für die Projekte „LWL-Ausbau“ und 
„Dorfkernentwicklung“; 

13. Festsetzung des Haushaltsplanes für das Jahr 2026; 

14. Behandlung eines Ansuchens um Mietzinsbeihilfe; 

15. Personalangelegenheiten; 

16. Anträge, Anfragen und Allfälliges; 

 
 



 327

Sitzungsverlauf: 
 

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und stellt die 
Beschlussfähigkeit fest. 

 

 

Zu 1: 
 
Das Protokoll der Sitzung vom 06.10.2025 wird genehmigt und unterfertigt. Der 
Bürgermeister berichtet über folgende Themen: 
 
 Der Bürgermeister bringt inhaltlich ein Schreiben des ÖNPV bezüglich Anbindung 

Bahnhof Dölsach zur Kenntnis, wonach die Planungen dafür noch nicht 
abgeschlossen sind; 

 Hinsichtlich der Ausweitung einer 60 km/h Geschwindigkeitsbeschränkung im Bereich 
der B100 (Sportplatz Dölsach) sieht die zuständige Behörde (BH-Lienz) aufgrund 
einer Stellungnahme des Baubezirksamtes Lienz derzeit keine Notwendigkeit. Ein 
diesbezüglicher Antrag der Gemeinde hinsichtlich der B 107 (Göriach) wurde noch 
nicht beantwortet 

 Die LWL-Grabungsarbeiten und die Asphaltierungen sind nun abgeschlossen. Dabei 
ist man weiter gekommen als ursprünglich geplant, und im Zuge der Arbeiten konnten 
außerdem einige Straßensanierungen – etwa in Görtschach und Dölsach, gleich mit 
durchgeführt werden. 

 Die Arbeiten für die Verlegung der Tinetz-Mittelspannungsleitungen sind 
abgeschlossen, eine diesbezügliche Abschlussfeier fand im Schwimmbadbuffet 
Dölsach statt. Auch der Fugenverguss bei den Asphaltierungen wurde sauber erledigt. 
Der Abbau der alten Leitungen erfolgt noch. 

 Die Kollmann-Brücke wurde erneuert, die erforderliche Asphaltierung erfolgt erst 
2026. Bei der Haslacher-Brücke (Stocker Hansl) wurde das Eisen-Tragwerk 
ausgetauscht. Die Arbeiten beim Mirzenweg (Schwinger) sind für heuer 
abgeschlossen, die Leitschienen wurden noch montiert. Auch die Leitschienen im 
Totental (Kapaunweg) wurden errichtet. Die Zufahrt zu den Objekten 
Schlander/Gehbauer (Rondulaweg) wurde asphaltiert sowie die Fundamente bei der 
Radwegbrücke (obere Debantbachbrücke) errichtet. 

 Der Umbau der Filiale der Raika Sillian - Lienzer Talboden sowie die 
Parkplatzgestaltung ist abgeschlossen, die Eröffnungsfeier wird am 18.12.2025 
stattfinden. 

 Für die Überprüfung der Kletterwand in der Volksschule wurde Ing. Ram beauftragt 
und eine Frist dafür bis Ende Jänner 2026 gesetzt. 

 Die Taverna in Aguntum ist geöffnet und das Schwimmbadbuffet läuft gut. Bezüglich 
Tirolerhof hat sich ein angekündigter Interessent wegen einer Besichtigung noch nicht 
gemeldet. Weihnachtsfeiern oder Totenmahle sind über Hombach Edith möglich. 

 Die Problematik mit der Wasserqualität in Stribach ist weiterhin ungeklärt; die Proben 
fallen teils besser, teils schlechter aus. Ein Leck in der Leitung konnte bereits behoben 
werden und auch private Quellen wurden untersucht. Als mögliche Ursache für die 
eingeschränkte Wasserqualität kommen unter anderem sogenannte Totleitungen 
infrage. Morgen findet eine Besprechung mit der Fachfirma Optiwal statt, bei der die 
weitere Vorgehensweise (Desinfizierung der Leitung) geklärt wird, auf welche Weise 
die Wasserleitung desinfiziert werden soll. 

 Abschließend weist der Bürgermeister auf die Gemeindeversammlung am Donnerstag 
sowie die Weihnachtsfeier nächste Woche hin. 
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Zu 2: - Raumordnung Dölsach 
 
a) Erlassung eines Bebauungsplanes und ergänzenden Bebauungsplanes im Bereich 

der Gpn. 662, 671, 678, 687 und 697/1 KG Dölsach (Buchacher, Glanzer, 
Wallensteiner); 

 
Der Gemeinderat der Gemeinde Dölsach hat in seiner Sitzung vom 06.10.2025 die 
Auflage des vom Architekt DI Mayr ausgearbeiteten Entwurfes über die Erlassung eines 
Bebauungsplanes und ergänzenden Bebauungsplanes im Bereich der Grundstücke Nr. 
662, 671, 678, 687 und 697/1, KG Dölsach, laut planlicher Darstellung des Architekten DI 
Mayr vom 06.10.2025, Zahl 707ac662EBP.mxd, sowie schriftlicher Darstellung des 
Architekten DI Mayr vom 02.10.2025, durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen 
Einsichtnahme beschlossen. 
 
Während der Auflage- und Stellungnahmefrist sind folgende Stellungnahme(n) eingelangt: 
 
Buchacher Peter, 9991 Dölsach – Unterwirtsweg 10 mit 29.10.2025 
Köferle Stefan, 9991 Dölsach – Gödnacher Straße 55 mit 03.11.2025 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass zwischenzeitlich eine Zusammenkunft mit dem 
Raumplaner der Gemeinde Dölsach, Arch. DI Mayr Wolfgang, und den Verfassern der 
Stellungnahmen erfolgt ist und diesbezüglich ein Konsens hinsichtlich der 
Bebauungspläne (Zäsur der Baukörper) erzielt werden konnte. 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Dölsach 
gemäß § 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022 - TROG 2022, LGBl. Nr. 43, 
den vom Architekt DI Mayr ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung eines 
Bebauungsplanes und ergänzenden Bebauungsplanes im Bereich der Grundstücke Nr. 
662, 671, 678, 687 und 697/1, KG Dölsach, laut planlicher Darstellung des Architekten DI 
Mayr vom 04.12.2025, Zahl 707ac662EBP2.mxd, sowie schriftlicher Darstellung des 
Architekten DI Mayr vom 02.12.2025 durch zwei Wochen hindurch und zwar vom 11. 
Dezember bis einschließlich 29. Dezember 2025 zur öffentlichen Einsichtnahme 
aufzulegen. 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung des 
gegenständlichen Bebauungsplanes und ergänzenden Bebauungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten 
Person oder Stelle abgegeben wird. 
 
b) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der Gp. 142, KG Dölsach 

(Weingartner Johannes); 

 

In der GR-Sitzung am 04.08.2025 wurde eine Änderung des Flächenwidmungsplanes im 
Bereich der Gp. 22, KG Göriach, beschlossen. Herr Weingartner beabsichtigte auf diesem 
Grundstück die Errichtung eines Gewölbekellers mit Rebhäusl. Dieses Projekt wird nun 
nicht mehr auf dem Grundstück 22, KG Göriach, verfolgt und das Verfahren stillgelegt. 
Nun soll dieses Vorhaben auf der Gp. 142, KG Dölsach, umgesetzt werden. 
Nachstehende Änderung des Flächenwidmungsplanes ist daher erforderlich. 
 
Der Gemeinderat fasst daher folgenden einstimmigen Beschluss: 
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Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Dölsach 
gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, idgF, 
den vom Planer AB Architektur-Raumordnung DI Wolfgang Mayr, 9920 Sillian 
ausgearbeiteten Entwurf mit der Planungsnummer 707-2025-00015, über die Änderung 
des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Dölsach im Bereich 142 KG 85009 Dölsach 
(zur Gänze) durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 

 

Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde 
Dölsach vor: 

Umwidmung 

 

Grundstück 142 KG 85009 Dölsach 

 

rund 683 m² 

von Sonderfläche Hofstelle § 44 [iVm. § 43 (7) standortgebunden] 

in 

Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) 

 

Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem 
Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 

 

Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten 
Person oder Stelle abgegeben wird. 

 

c) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der Gpn. 1053 und 1054/1, KG 
Görtschach-Gödnach (Fasching Alois); 

 

In der Gemeinderatssitzung am 27.03.2023 wurde für diesen Bereich eine Änderung des 
Flächenwidmungsplanes vorgenommen, damit auf Gst. 1054/1, KG Görtschach-Gödnach, 
ein Austraghaus zur bestehenden Hofstelle errichtet werden kann. Nun wird dieser Plan 
nicht mehr verfolgt und soll anstelle dessen im bestehenden Hofstellengebäude eine 
zusätzliche Wohnung errichtet werden. Der Bereich der Gp. 1054/1, KG Görtschach-
Gödnach, ist in Freiland zurück zu widmen, der Flächenwidmungsplan im Bereich der Gp. 
1053, KG Görtschach-Gödanch, zu ändern. 
 
Der Gemeinderat fasst daher folgenden einstimmigen Beschluss: 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Dölsach 
gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, idgF, 
den vom Planer AB Architektur-Raumordnung DI Wolfgang Mayr, 9920 Sillian 
ausgearbeiteten Entwurf mit der Planungsnummer 707-2025-00014, über die Änderung 
des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Dölsach im Bereich 1053, 1054/1 KG 85013 
Görtschach-Gödnach (zum Teil) durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme 
aufzulegen. 

 

Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde 
Dölsach vor: 
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Umwidmung 

 

Grundstück 1053 KG 85013 Görtschach-Gödnach 

 

rund 2704 m² 

von Sonderfläche Hofstelle mit Objekten auf mehreren nicht zusammenhängenden 
Grundflächen § 44 (12) mit gewerblicher Nebennutzung § 44 (8) [iVm. § 43 (7) 
standortgebunden] SLH-7a: gewerbliche Nebennutzung: freischaffende Bildhauerei- 
Bezeichnung a: Wohnhaus mit einer höchstzulässigen Wohnnutzfläche von 199,50 m² im 
Sinne des § 44 Abs. 2 und Atelier zur Ausübung des Nebengewerbes, 
Wirtschaftsgebäude 

in 

Sonderfläche Hofstelle mit gewerblicher Nebennutzung § 44 (8) [iVm. § 43 (7) 
standortgebunden] SLH-9: zulässige gewerbliche Nebennutzung: freischaffende 
Bildhauerei 

 

weiters Grundstück 1054/1 KG 85013 Görtschach-Gödnach 

 

rund 578 m² 

von Sonderfläche Hofstelle mit Objekten auf mehreren nicht zusammenhängenden 
Grundflächen § 44 (12) mit gewerblicher Nebennutzung § 44 (8) [iVm. § 43 (7) 
standortgebunden] SLH-7b: gewerbliche Nebennutzung: freischaffende Bildhauerei- 
Bezeichnung b: Wohnhaus mit einer höchstzulässigen Wohnnutzfläche von 100,50 m² im 
Sinne des § 44 Abs. 2 

in 

Freiland § 41 

 

Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem 
Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 

 

Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten 
Person oder Stelle abgegeben wird. 

 

d) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der Gpn. 697/1, 940 und 941, KG 
Dölsach (Marinelli); 

 
Herr Glanzer Thomas plant im Bereich seines Gastronomiebetriebes die Errichtung eines 
Campingplatzes sowie die Errichtung von Lagercontainern. Dies macht nachstehende 
Änderung des Flächenwidmungsplanes erforderlich. 
 
Der Gemeinderat fasst daher folgenden einstimmigen Beschluss: 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Dölsach 
gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, idgF, 
den vom Planer AB Architektur-Raumordnung DI Wolfgang Mayr, 9920 Sillian 
ausgearbeiteten Entwurf mit der Planungsnummer 707-2025-00016, über die Änderung 
des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Dölsach im Bereich 697/2, 687, 697/1, 940, 
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941 KG 85009 Dölsach (zur Gänze) durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen 
Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde 
Dölsach vor: 
Umwidmung 
 
Grundstück 687 KG 85009 Dölsach 
 
rund 4 m² 
von Allgemeines Mischgebiet mit beschränkter Wohnnutzung § 40 (6) 
in 
Sonderfläche für Widmungen mit Teilfestlegungen § 51, Festlegung verschiedener 
Verwendungszwecke der Teilflächen [iVm. § 43 (7) standortgebunden] SV-5: Gste. 697/2 
u. 940: M nach § 40.2; Teilfl. 941: S5 nach § 43.1.a; Teilfl. 941: Sonderfläche 
Stocksportplatz und Spielplatz zum Gasthof auf Gst. 940; Teilfl. 941 u. 697/1: S1 nach § 
43.1.a; Teilfl. 697/1 und 687: S4 nach § 43.1.a. 
 
sowie 
 
Teilfl. Gst. 697/1 (laut planlicher Darstellung) rund 4 m² 
in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a S4: Sonderfläche für höchstzulässig 38 
Lagerräume in Form von Containern zur gewerblichen Vermietung 
 
weiters Grundstück 697/1 KG 85009 Dölsach 
 
rund 2032 m² 
von Freiland § 41 
in 
Sonderfläche für Widmungen mit Teilfestlegungen § 51, Festlegung verschiedener 
Verwendungszwecke der Teilflächen [iVm. § 43 (7) standortgebunden] SV-5: Gste. 697/2 
u. 940: M nach § 40.2; Teilfl. 941: S5 nach § 43.1.a; Teilfl. 941: Sonderfläche 
Stocksportplatz und Spielplatz zum Gasthof auf Gst. 940; Teilfl. 941 u. 697/1: S1 nach § 
43.1.a; Teilfl. 697/1 und 687: S4 nach § 43.1.a. 
 
sowie 
 
Teilfl. Gste. 941, 697/1 (laut planlicher Darstellung) rund 1198 m² 
in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a S1: Sonderfläche für höchstzulässig 15 
Autocamp-Plätze im Sinne des § 2 lit d Tiroler Campinggesetz 2001 
 
sowie 
 
Teilfl. Gst. 697/1 (laut planlicher Darstellung) rund 834 m² 
in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a S4: Sonderfläche für höchstzulässig 38 
Lagerräume in Form von Containern zur gewerblichen Vermietung 
 
weiters Grundstück 697/2 KG 85009 Dölsach 
 
rund 723 m² 
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von Sonderfläche für Widmungen mit Teilfestlegungen § 51, Festlegung verschiedener 
Verwendungszwecke der Teilflächen [iVm. § 43 (7) standortgebunden] SV-3 
in 
Sonderfläche für Widmungen mit Teilfestlegungen § 51, Festlegung verschiedener 
Verwendungszwecke der Teilflächen [iVm. § 43 (7) standortgebunden] SV-5: Gste. 697/2 
u. 940: M nach § 40.2; Teilfl. 941: S5 nach § 43.1.a; Teilfl. 941: Sonderfläche 
Stocksportplatz und Spielplatz zum Gasthof auf Gst. 940; Teilfl. 941 u. 697/1: S1 nach § 
43.1.a; Teilfl. 697/1 und 687: S4 nach § 43.1.a. 
 
sowie 
 
Gste. 697/2, 940 (laut planlicher Darstellung) rund 723 m² 
in 
Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) 
 
weiters Grundstück 940 KG 85009 Dölsach 
 
rund 1346 m² 
von Sonderfläche für Widmungen mit Teilfestlegungen § 51, Festlegung verschiedener 
Verwendungszwecke der Teilflächen [iVm. § 43 (7) standortgebunden] SV-3 
in 
Sonderfläche für Widmungen mit Teilfestlegungen § 51, Festlegung verschiedener 
Verwendungszwecke der Teilflächen [iVm. § 43 (7) standortgebunden] SV-5: Gste. 697/2 
u. 940: M nach § 40.2; Teilfl. 941: S5 nach § 43.1.a; Teilfl. 941: Sonderfläche 
Stocksportplatz und Spielplatz zum Gasthof auf Gst. 940; Teilfl. 941 u. 697/1: S1 nach § 
43.1.a; Teilfl. 697/1 und 687: S4 nach § 43.1.a. 
 
sowie 
 
Gste. 697/2, 940 (laut planlicher Darstellung) rund 1346 m² 
in 
Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) 
 
weiters Grundstück 941 KG 85009 Dölsach 
 
rund 1108 m² 
von Sonderfläche für Widmungen mit Teilfestlegungen § 51, Festlegung verschiedener 
Verwendungszwecke der Teilflächen [iVm. § 43 (7) standortgebunden] SV-3 
in 
Sonderfläche für Widmungen mit Teilfestlegungen § 51, Festlegung verschiedener 
Verwendungszwecke der Teilflächen [iVm. § 43 (7) standortgebunden] SV-5: Gste. 697/2 
u. 940: M nach § 40.2; Teilfl. 941: S5 nach § 43.1.a; Teilfl. 941: Sonderfläche 
Stocksportplatz und Spielplatz zum Gasthof auf Gst. 940; Teilfl. 941 u. 697/1: S1 nach § 
43.1.a; Teilfl. 697/1 und 687: S4 nach § 43.1.a. 
 
sowie 
 
Teilfl. Gst. 941 (laut planlicher Darstellung) rund 278 m² 
in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a S5: höchstzulässig 2 Verkaufskioske für 
regionale oder landwirtschaftliche Produkte und Gastlokal 
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sowie 
 
Teilfl. Gst. 941 (laut planlicher Darstellung) rund 638 m² 
in 
Sonderfläche Sportanlage § 50, Festlegung der Art der Sportanlage SFStPl-zuGHGSt940: 
Stocksportplatz und Spielplatz zum Gasthof auf Grundstück 940 
 
sowie 
 
Teilfl. Gste. 941, 697/1 (laut planlicher Darstellung) rund 192 m² 
in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a S1: Sonderfläche für höchstzulässig 15 
Autocamp-Plätze im Sinne des § 2 lit d Tiroler Campinggesetz 2001 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem 
Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten 
Person oder Stelle abgegeben wird. 
 
Diese Beschlussfassung erfolgte in Abwesenheit von GR Glanzer Thomas. 
 
 
Zu 3:  
 
Folgende Anträge um Gewährung eines Baukostenzuschusses sind eingelangt: 
 
  Pondorfer Peter,  Paterngasse 13 ………………….………... EUR   9.907,75 
  Ploner Georg, St.-Georg-Straße 4 …..……………………….. EUR   1.686,85 
 
Es wird einstimmig beschlossen, den Förderungswerbern einen Baukostenzuschuss in 
der Höhe von 25 % der anfallenden Erschließungskosten zu gewähren. Einstimmiger 
Beschluss! 
 
 
Zu 4:  Zu- bzw. Abschreibung Öffentliches-Gut 
 
Spitzkofelweg: 
Um die Verkehrssituation im Kurvenbereich des Spitzkofelweges zu verbessern, tritt Herr 
Kuenz Julian eine Teilfläche aus seiner Gp. 1009/3, KG Görtschach-Gödnach, dem 
Öffentlichen-Gut ab. Entsprechend der Vermessungsurkunde des DI Rudolf Neumayr vom 
23.05.2025, GZl. 4922/2025, übernimmt die Gemeinde Dölsach eine Teilfläche im 
Ausmaß von 9 m² in das Öffentliche-Gut Gp. 1324/1, KG Görtschach-Gödnach. Die 
Kosten der Durchführung trägt zur Gänze die Gemeinde Dölsach. Ablöse für die 
Abtretungsfläche ist keine zu entrichten.  
 
Inkamerierungsbeschluss: 

Der Gemeinderat fasst hinsichtlich des oben zitierten Grundverkehrs den einstimmigen 
Beschluss, dass das in der gegenstandsrelevanten Vermessungsurkunde des DI Rudolf 
Neumayr vom 23.05.2025, GZl. 4922/2025, mit Nummer bezeichnete Trennstück “1“, im 
Gesamtausmaß von 9 m² zum Gemeingebrauch gewidmet wird (Inkamerierung i.S. des § 
13 Tiroler Straßengesetz, LGBl. Nr. 13/1989, idgF.). 
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Der Bürgermeister berichtet, dass Herr Greil Joffrey im Bereich des Debanttalweges 13 m² 
aus dem Öffentlichen-Gut begehrt und eine diesbezügliche Beschlussfassung bei der 
nächsten GR-Sitzung erfolgen soll. 
 
 
Zu 5:  
 
Änderung der Katastralgemeindegrenze zwischen der Gemeinde Dölsach und der 
Marktgemeinde Nußdorf-Debant 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Dölsach fasst hinsichtlich der vorgesehenen Änderung 
der Gemeindegrenze zwischen der Katastralgemeinde 85034 Stribach und der 
Katastralgemeinde 85041 Unternußdorf nachstehenden, mit jenem der Marktgemeinde 
Nußdorf-Debant inhaltlich übereinstimmenden Beschluss: 
 
Gemäß § 6 Abs. 1  und § 7 der Tiroler Gemeindeordnung (TGO) 2001, LGBl. Nr. 36/2001 
in der Fassung LGBl. Nr. 35/2025, in Verbindung mit § 7 des Vermessungsgesetzes, wird 
die Änderung der Katastralgemeindegrenze zwischen der Gemeinde Dölsach (KG 85034 
Stribach) und der Marktgemeinde Nußdorf-Debant (KG 85041 Unternußdorf) gemäß der 
Vermessungsurkunde des Zivilgeometers DI Rudolf Neumayr vom 16.09.2025, 
Geschäftszahl 1055/2020C, welche einen integrierenden Bestandteil dieses 
Gemeinderatsbeschlusses bildet, wie folgt vereinbart: 
 
Die geänderte Gemeindegrenze verläuft demnach vom Grenzpunkt 4214 über die 
Grenzpunkte 4213, 4212, 4211, 4210, 4209, 4208, 4207, 4206, 4205, 4204, 4203, 4202, 
4201, 4200, 4199, 4198, 4197, 4196, 4195, 4194, 4193, 4192, 4191 zum Grenzpunkt 
4190. Der Verlauf zwischen den einzelnen Grenzpunkten ist jeweils geradlinig. 
 
Die folgenden Grundstücke, derzeit gelegen in der KG 85034 Stribach (Gemeinde 
Dölsach), werden in die KG 85041 Unternußdorf (Marktgemeinde Nußdorf-Debant) 
übertragen: 
 

aus Gst. Nr. 371 KG 85034 entsteht Gst. Nr. 825 KG 85041 
aus Gst. Nr. 372/1 KG 85034 entsteht Gst. Nr. 827 KG 85041 
aus Gst. Nr. 372/2 KG 85034 entsteht Gst. Nr. 828 KG 85041 
aus Gst. Nr. 372/3 KG 85034 entsteht Gst. Nr. 826 KG 85041 
aus Gst. Nr. 373/1 KG 85034 entsteht Gst. Nr. 829 KG 85041 
aus Gst. Nr. 373/2 KG 85034 entsteht Gst. Nr. 830 KG 85041 
aus Gst. Nr. 428 KG 85034 (Teil der Weganlage) entsteht Gst. Nr. 824 KG 85041 

 
Eine vermögensrechtliche Auseinandersetzung zwischen der Marktgemeinde Nußdorf-
Debant und der Gemeinde Dölsach findet aus dieser Grenzänderung nicht statt. 
 
Durch diese Änderung ergeben sich weder Auswirkungen auf die örtliche Verbundenheit 
der Gemeindebewohner noch auf die Leistungsfähigkeit der betroffenen Gemeinden. 
 
Alle mit der Änderung der Gemeindegrenze verbundenen Kosten werden zwischen der 
Gemeinde Dölsach und der Marktgemeinde Nußdorf-Debant geteilt. 
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Abstimmungsergebnis: Einstimmige Zustimmung! 
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Zu 6: 
 
Den Gemeinderäten wurde im Vorfeld zu dieser Sitzung ein Pachtvertragsentwurf für die 
Zimmervermietung im Tirolerhof übermittelt. Demnach pachtet Frau Glanzer Karolina für 
die Dauer von drei Jahren die sechs Gästezimmer im Obergeschoß des Tirolerhofes und 
betreibt dort die Vermietung der Gästezimmer. Es wird ein Umsatzpacht je Nächtigung 
festgelegt, außerdem wird auch eine außerordentliche Kündigung vereinbart. Nach 
einigen Wortmeldungen genehmigt der Gemeinderat gegenständliches 
Pachtübereinkommen. Der Pachtbeginn wird rückwirkend mit 01.12.2025 festgelegt. 
Einstimmiger Beschluss! 
 
 
Zu 7: 
 
Einleitend berichtet der Bürgermeister, dass die TIWAG bereits in den 1990er-Jahren ein 
Kraftwerksprojekt am Debantbach (Oberstufe) verfolgte. Im Jahr 2007 griff die Theurl 
Leimholz GmbH dieses Vorhaben erneut auf, um ein Kraftwerk im Debanttal zu errichten. 
Das Projekt konnte jedoch aufgrund verschiedener Umstände nicht umgesetzt werden 
bzw. wurden Bewilligungen versagt. 
 
Aufgrund geänderter Rahmenbedingungen (u. a. Ukrainekrieg, steigende Strompreise) 
startete die Theurl Leimholz GmbH im Jahr 2023 einen neuen Anlauf. Nach einem 
Gespräch folgte am 28.04.2023 ein Angebot der Theurl Leimholz GmbH an die Gemeinde 
Dölsach, sich zu einem Drittel am Kraftwerk zu beteiligen. Bereits damals waren die 
Vorlaufkosten ein zentrales Thema. Es folgten weitere Gespräche unter Einbindung der 
Alpen Adria Energie (Klauss). 
 
In der Gemeinderatssitzung am 18.09.2023 wurde ein Grundsatzbeschluss zur 
energetischen Nutzung des Debantbaches gefasst. Als Projektbetreiber sollten die Theurl 
Leimholz GmbH gemeinsam mit der Alpen Adria Energie (AAE) auftreten; den Gemeinden 
sollte nach Fertigstellung des Kraftwerks eine Einstiegsoption in die Betreibergesellschaft 
eingeräumt werden. Die Ausarbeitung entsprechender Optionsverträge wurde angestrebt. 
 
Am 17.09.2024 fand in der Marktgemeinde Nußdorf-Debant die wasserrechtliche 
Verhandlung statt. Dabei wurden zusätzliche Gutachten eingefordert. Seitens der 
Gemeinden sowie wesentlicher Grundbesitzer wurde dem Projekt zu diesem Zeitpunkt 
keine Zustimmung erteilt. 
 
Ein wesentlicher Punkt für die Gemeinde betrifft die Ablöse der bislang vollständig von der 
Theurl Leimholz GmbH getragenen Vorlaufkosten. Diese wurden zunächst von Herrn 
Theurl mit EUR 5,7 Mio. beziffert – ohne Nachweis oder detaillierte Aufstellung. Zuletzt 
forderte er hierfür eine Abgeltung von EUR 3,0 Mio. Aufgrund der Projektgröße wären 
jedoch Kosten zwischen EUR 2,0 und 2,3 Mio. als realistisch einzustufen. Die geforderte 
Summe erscheint Bürgermeister LA Martin Mayerl zu hoch und weiterhin nicht 
ausreichend belegt. 
 
In diesem Zusammenhang legte der Bürgermeister dem Gemeinderat eine 
zusammengefasste Sachverhaltsdarstellung der Wasserrechtsbehörde vom 20.11.2025 
vor. Außerdem berichtete er, dass die Theurl Leimholz GmbH mit E-Mail vom 03.12.2025 
aufgefordert wurde, zeitnah eine nachvollziehbare Aufstellung der Vorlaufkosten für das 
Projekt „Wasserkraftanlage Debantbach – Oberstufe“ sowie einen angepassten 
Optionsvertrag über Notar Mag. Mayr vorzulegen, um dem Gemeinderat eine fundierte 
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Entscheidungsgrundlage zu ermöglichen. Dieser Aufforderung kam die Theurl Leimholz 
GmbH bis zur Gemeinderatssitzung nicht nach. 
 
Nach mehreren Wortmeldungen und ausführlicher Diskussion brachte der Bürgermeister 
folgende Fragestellungen zur Abstimmung: 
 
Soll dem vorliegenden Angebot der Theurl Leimholz GmbH, Assling, vom 28.04.2023 – 
mit dem der Gemeinde Dölsach ein Drittel an einer zu gründenden Errichtungs- und 
Betriebsgesellschaft angeboten wird und zugleich Vorlaufkosten in Höhe von EUR 3,0 
Mio. anerkannt werden sollen, welche sämtliche bis zur Genehmigungsreife des 
Kraftwerks Debantbach-Oberstufe angefallenen Kosten abdecken – zugestimmt werden? 
 
Abstimmungsergebnis: 14 Nein-Stimmen gegen 0 Ja-Stimmen bei 0 Stimmenthaltungen 
 
Soll die Gemeinde Dölsach als Grundeigentümerin und Verwalterin des Öffentlichen 
Gutes der Einräumung von Dienstbarkeiten zur Errichtung des Kraftwerks Debantbach-
Oberstufe durch den Projektwerber Theurl Leimholz GmbH die Zustimmung erteilen? 
 
Abstimmungsergebnis: 14 Nein-Stimmen gegen 0 Ja-Stimmen bei 0 Stimmenthaltungen 
 
 
Zu 8: 
 
Bereits in der Sitzung am 06.10.2025 hat der Bürgermeister den Gemeinderat über den 
aktuellen Stand des Auseinandersetzungsverfahrens mit der GGAG Stribach informiert. 
Aufgrund einer aufsichtsbehördlichen Prüfung wurde das diesbezügliche Fachgutachten 
durch Herrn DI Josef Weissbacher überarbeitet und ergibt sich nun eine aufgezinste, 
einmalige Abfindung der Mitglieder in Höhe von rund EUR 491.000,– Die von den 
Mitgliedern der AGM angestrebte Miteigentumsgemeinschaft wird vom Notar Mayr auch 
im Hinblick auf steuerliche Aspekte als schlechte Lösung angesehen. Diesbezüglich 
nimmt auch Vz.-Bgm. Hans Gumpitsch Stellung. Zwischenzeitlich hat der Bürgermeister 
mit der Agrarbehörde beim Land Tirol Kontakt zwecks Ablöse des historischen Haus- und 
Gutsbedarfes an die Agrarmitglieder aufgenommen. Laut Agrarbehörde wäre die 
Umwandlung der atypischen GGAG Stribach in eine typische GGAG eine rechtliche 
Möglichkeit ein solches Ziel zu erreichen (Bgm. wird Obmann der typischen GGAG). Dazu 
wird es erforderlich, dass die Gemeinde Dölsach und die GGAG-Stribach ihren 
gemeinsamen Antrag vom 23.04.2024 auf Einleitung eines Auseinandersetzungs-
verfahrens gemäß § 49b Abs. 1 TFLG 1996 zurückziehen. Die GGAG Stribach hat diesen 
Beschluss bereits in ihrer Vollversammlung am 12.11.2025 gefasst. Ebenfalls hat die 
Vollversammlung der AG Stribach den Beschluss gefasst, einen Antrag gem. § 33 Abs. 7 
TFLG zu stellen, damit alle Nichtgemeindegutsgrundstücke zu agrargemeinschaftlichen 
Grundstücken werden. Im Anschluss ist seitens der Gemeinde Dölsach und der GGAG-
Stribach ein neuer Antrag auf Einleitung eines Auseinandersetzungsverfahrens gemäß § 
49b Abs. 3 TFLG 1996 zu stellen (die AGM hat den Beschluss auf Einleitung eines 
Auseinandersetzungsverfahrens nach § 49b Abs. 3 bereits gefasst). In weiterer Folge 
könnte dann auf Antrag der Parteien eine Hauptteilung auf Basis des vorliegenden 
Bewertungsgutachtens von DI Josef Weissbacher bei der Agrarbehörde gestellt werden 
und eine endgültige Aufteilung der Vermögenswerte zwischen der Agrargemeinschaft und 
der Gemeinde Dölsach erfolgen.  
 
Auf Antrag des Bürgermeisters werden folgende Beschlüsse gefasst: 
 
1) Die Vollversammlung der Gemeindegutsagrargemeinschaft Stribach hat in ihrer 

Sitzung vom 12.11.2025 die Zurückziehung des Antrags vom 23.04.2024 auf 
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Einleitung eines Auseinandersetzungsverfahrens gemäß § 49b Abs. 1 TFLG 1996 und 
die Widmung von Nichtgemeindegutsgrundstücke zu agrargemeinschaftlichen 
Grundstücken beschlossen und sich für die Einbringung eines geänderten Antrags 
ausgesprochen. Der Gemeinderat der Gemeinde Dölsach unterstützt diese 
Zurückziehung ebenfalls, hat keinen Einwand gegen die Widmung und spricht sich 
auch für einen geänderten Antrag aus. Einstimmige Zustimmung. 

 
2) Der Gemeinderat der Gemeinde Dölsach beschließt einstimmig, entsprechend dem 

Beschluss der Vollversammlung der Gemeindegutsagrargemeinschaft Stribach vom 
12.11.2025, bei der Agrarbehörde des Landes Tirol einen neuen Antrag auf Einleitung 
eines Auseinandersetzungsverfahrens gemäß § 49b Abs. 3 TFLG 1996 zu stellen. 

 
Diese Beschlussfassung erfolgte in Abwesenheit von Vz.-Bgm. Hans Gumpitsch. 
 
 
Zu 9: 
 
Einleitend berichtet der Bürgermeister über den geplanten Neubau der 380-kV-Leitungen 
im Rahmen des Projekts „Netzraum Kärnten“ der Austrian Power Grid (APG), von dem 
auch die Gemeinde Dölsach betroffen ist. Das Projekt umfasst die 380-kV-Verbindung 
zwischen Lienz und Obersielach bei Völkermarkt sowie den Ausbau und die Verstärkung 
des Kärntner 110-kV-Netzes. 
 
Der Bürgermeister hat bereits im Zuge einer Informationsveranstaltung einen 
Trassenvorschlag eingebracht, hält es jedoch für notwendig, zusätzlich eine formelle 
Stellungnahme abzugeben. Nach Wortmeldungen und ausführlicher Diskussion werden 
folgende Forderungen formuliert: 
 
1. Frühzeitige und transparente Einbindung der betroffenen Grundbesitzer und der 

Gemeinde 
Die betroffenen Eigentümer:innen landwirtschaftlicher Flächen sowie die Gemeinde 
Dölsach müssen bereits in der Planungsphase aktiv und umfassend eingebunden werden. 
Dies umfasst: 
 rechtzeitige Information über den geplanten Trassenverlauf, 
 größtmögliche Rücksicht auf die Bewohner:innen 
 transparente Kommunikation zu möglichen Alternativen und Entscheidungsgrundlagen, 
 
2. Geänderte Trassenführung im Bereich der Görtschacher Felder 
Im Bereich der Görtschacher Felder (Querung Lavanter Straße bis östlich Hofstelle 
„Angerer“) wird laut dem derzeit ausgewiesenen „Planungskorridor“ ein deutlicher 
Ausschwenk nach Norden vollzogen. Dadurch müssen auf kurzer Distanz zusätzliche 
Masten platziert werden, welche das Landschaftsbild beeinträchtigen und damit rückt 
diese Trasse näher an das Siedlungsgebiet, was nach Meinung des Gemeinderates nicht 
zu rechtfertigen ist.  
Der Gemeinderat von Dölsach beantragt daher, die Leitung ohne Ausschwenk nach 
Norden, möglichst nahe der Drau bzw. der Bahntrasse zu platzieren. 
 
3. Prüfung von möglichen Alternativen und Varianten 
Insbesondere im Nahebereich des Umspannwerkes bis Dölsach verlaufen derzeit schon 
parallel zwei 220 kV-Leitungen. Eine technische Prüfung der Machbarkeit einer 
Zusammenlegung dieser Leitungstrassen muss erfolgen. Es ist auch die Möglichkeit einer 
unterirdischen Trassenführung (Erdverkabelung) umfassend zu prüfen. 
 
4. Schonende Gestaltung der Maststandorte 
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Die Errichtung von Strommasten soll unter größtmöglicher Rücksichtnahme auf die 
landwirtschaftliche Nutzung erfolgen. Dazu zählen: 
 die Wahl von Standorten, welche die Bewirtschaftung möglichst wenig beeinträchtigen 

(z.B. im Bereich von Windschutzgürteln) 
 die Vermeidung von wertvollen Flächenverlusten durch intelligente Platzierung und 

technische Lösungen, 
 
5. Zeitgemäße und faire Entschädigungsregelungen 
Die Entschädigung für betroffene Grundbesitzer:innen und Gemeinden müssen den 
heutigen wirtschaftlichen und sozialen Rahmenbedingungen entsprechen. Wir fordern: 
 eine transparente und nachvollziehbare Berechnungsgrundlage 
 Berücksichtigung von langfristigen Nutzungseinschränkungen, wobei diese nur im 

gesetzlichen Mindestausmaß erfolgen sollen 
 Beteiligung an den Kosten für bereits bestehende Erschließungswege, 
 Gemeinden, die von der Hochspannungstrasse betroffen sind, leisten einen 

besonderen Beitrag zur überregionalen Stromversorgung und Netzstabilität. Wir fordern 
daher für die Gemeinde Dölsach einen Energiewendebeitrag je km 
Hochspannungstrasse. 

 
Die Gemeinde Dölsach appelliert an die Austrian Power Grid APG, diese Punkte als 
Grundlage für eine partnerschaftliche und respektvolle Zusammenarbeit mit der 
Bevölkerung zu sehen. Nur durch frühzeitige Beteiligung, Rücksichtnahme und faire 
Entschädigung kann ein nachhaltiger und gesellschaftlich akzeptierter Ausbau der 
Energieinfrastruktur gelingen. 
 
Der Gemeinderat stimmt dieser Formulierung an die APG einstimmig zu! 
 
 
Zu 10: 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass der Landtag das Gesetz zur Erhebung einer 
Leerstandsabgabe geändert hat und es den Gemeinden nun freisteht, diese einzuheben. 
Während die Durchsetzung bisher für die Verwaltung schwierig war, sind künftig 
Abgleiche zwischen Melderegister und Wohnungsregister zulässig. Anhand von 
Beispielen erläutert der Bürgermeister die Höhe der jährlichen Leerstandsabgabe. Nach 
Beratung und mehreren Wortmeldungen wird die Erhebung der Leerstandsabgabe wie 
folgt festgelegt: 
 
Verordnung des Gemeinderates der Gemeinde Dölsach vom 9. Dezember 2025 über 
die Erhebung einer Leerstandsabgabe 
 
Aufgrund des § 9 Abs. 4 des Tiroler Freizeitwohnsitz- und Leerstandsabgabegesetzes, 
LGBl. Nr. 86/2022, zuletzt geändert durch das Gesetz LGBl. Nr. 38/2025, wird verordnet: 
 

§ 1 
Höhe der Leerstandsabgabe 

 
Die Gemeinde Dölsach erhebt eine Leerstandsabgabe und setzt die Höhe der 
Leerstandsabgabe einheitlich für das gesamte Gemeindegebiet mit 15 v. H. der für die 
Gemeinde Dölsach von der Tiroler Landesregierung durch Verordnung vom 27. Mai 2025 
über die Festlegung der Basismietwerte - Basismietwerteverordnung, LGBl. Nr. 47/2025, 
festgelegten Basismietwerte fest.   
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§ 2 
Inkrafttreten 

 
Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2026 in Kraft.  
 
Abstimmungsergebnis: einstimmige Zustimmung 
 
 
Zu 11: 
 
Da die nächste Sitzung des Überprüfungsausschusses erst für 10.12.2025 geplant ist, 
wird der diesbezügliche Bericht bei der nächsten GR-Sitzung präsentiert. 
 
 
Zu 12: 
 
LWL-Ausbau: 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Dölsach, in 
den Jahren 2025 und 2026 nachfolgendes Vorhaben nach § 82 TGO umzusetzen. 
 
Im Rahmen dieses Vorhabens erfolgt der LWL-Ausbau.  
 
Die geplanten Gesamtkosten des Vorhabens belaufen sich auf insgesamt EUR 
520.000,00.  
 
Die Gesamtfinanzierung erfolgt durch Zuschüsse des Landes in der Höhe von EUR 
80.000,00 sowie Zuschüsse des Bundes in Höhe von EUR 94.800,00. Die 
Restfinanzierung erfolgt durch Mittel aus der laufenden Wirtschaftsführung in Höhe von 
EUR 345.200,00. 
 
Gleichzeitig wird der vorliegende Gesamtkosten- und Gesamtfinanzierungsplan mit 
Mittelverwendungen und Mittelaufbringungen in Höhe von je EUR 520.000,00 genehmigt 
und der Niederschrift als Beilage angeschlossen. 
 
Abstimmungsergebnis: 14 Ja-Stimmen gegen 0 Nein-Stimmen bei 0 Stimmenthaltungen 
 
Dorfkernentwicklung: 
 
Nach Beantwortung einiger Fragen beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Dölsach 
auf Antrag des Bürgermeisters, in den Jahren 2025, 2026 und 2027 nachfolgendes 
Vorhaben nach § 82 TGO umzusetzen. 
 
Im Rahmen dieses Vorhabens erfolgt die Dorfkernentwicklung.  
 
Die geplanten Gesamtkosten des Vorhabens belaufen sich auf insgesamt EUR 
4.005.000,00 Davon entfallen EUR 1.050.000,00 auf den barrierefreien Zugang 
Ortsfriedhof, EUR 1.520.000,00 auf den Umbau Gemeindezentrum und EUR 
1.435.000,00 auf die Neugestaltung Kirchen- und Schulplatz. 
 
Die Gesamtfinanzierung erfolgt durch Zuschüsse des Bundes in Höhe von EUR 
651.600,00 aus Mitteln des Gemeindeausgleichsfonds in Höhe von EUR 1.450.000,00 
sowie über eine Darlehensaufnahme in Höhe von EUR 1.700.000,00.  Die 
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Restfinanzierung erfolgt durch Mittel aus der laufenden Wirtschaftsführung in Höhe von 
EUR 203.400,00. 
 
Gleichzeitig wird der vorliegende Gesamtkosten- und Gesamtfinanzierungsplan mit 
Mittelverwendungen und Mittelaufbringungen in Höhe von je EUR 4.005.000,00 
genehmigt und der Niederschrift als Beilage angeschlossen. 
 
Abstimmungsergebnis: 11 Ja-Stimmen gegen 0 Nein-Stimmen bei 3 Stimmenthaltungen 
(Dorer, Mühlmann, Possenig) 
 
 
Zu 13:  
 
Der Voranschlag für das Finanzjahr 2026 mit allen Bestandteilen wurde den 
Gemeinderäten im Vorfeld zu dieser Sitzung digital übermittelt.  
 
Der Entwurf des Voranschlages 2026 und der Mittelfristpläne 2027-2030 vom 20.11.2025 
wurde in der Zeit vom 21.11.2025 bis einschließlich 05.12.2025 im Gemeindeamt Dölsach 
zur öffentlichen Einsicht aufgelegt. Die Kundmachung über die Auflage des 
Voranschlagsentwurfes zur öffentlichen Einsicht erfolgte vom 20.11.2025 bis 09.12.2025. 
Schriftliche Einwendungen wurden keine eingebracht. 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass die Ertragsanteile (EUR 2,7 Mio, + 4,5%) wie die 
Kommunalsteuer (EUR 520.000,00) steigen. Die Anpassung der Personalkosten (+3,3%) 
erfolgt erst ab Juli 2026. Bei den Schuldzinsen wird mit einem Rückgang zu rechnen sein. 
Der Schuldenstand wird zum Ende des Jahres 2025 auf rd. EUR 780.000,00 sinken, da 
noch geplant ist, das Darlehen für den Grundankauf Zojer zur Gänze zu tilgen (EUR 
430.000,00) und drei weitere Darlehen auslaufen. Als Investitionen im kommenden Jahr 
führt der Bürgermeister an: Maßnahmen zur Wildbach- und Lawinenverbauung, Errichtung 
Radwegbrücke Richtung Debant, Instandhaltungsmaßnahmen Debantbach, LWL-Ausbau, 
Instandhaltung der Gemeindewege und Brücken, Wasserleitung und Kanal, Sanierung 
Tirolerhof und das Projekt Ortszentrum Barrierefreiheit. Mit einer geplanten 
Darlehensaufnahme wird im Finanzierungshaushalt ein Ausgleich geschaffen. Mit den 
Einnahmen aus LWL (rd. EUR 35.000,00) kann mittlerweile der jährliche Schuldendienst 
für das diesbezügliche Darlehen bedient werden. Für den Kindergarten werden jährlich rd. 
EUR 520.000,00 aufgewendet, nur rd. die Hälfte ist mit Landesförderungen und 
Elternbeiträge gedeckt. 
 
Der Voranschlag 2026 wird mit folgenden Gesamtziffern festgesetzt: 
 
Ergebnisvoranschlag:  
Erträge: EUR 6.783.000,00, Aufwendungen: EUR 6.285.400,00, Überschuss: EUR 
497.600,00 
 
Finanzierungsvoranschlag:  
Einnahmen und Ausgaben von je € 8.154.300,00 
 
Schuldenstand am Ende des Jahres 2026: EUR 1.981.400,00 
 
Rücklagen am Ende des Jahres 2026: EUR 0,00 
 
Abweichungen von den Ansätzen des Voranschlages sind gemäß § 106 Abs. 1 TGO 
2001, LGBl. Nr. 36/2001 idgF, ab dem Betrag von EUR 10.000,00 je Voranschlagswert für 
die Genehmigung des Rechnungsabschlusses zu begründen.  
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Darüber hinaus wird dem Gemeinderat der mittelfristige Finanzplan der Gemeinde 
Dölsach für die Jahre 2027 bis 2030 zur Kenntnis gebracht. Der Gemeinderat beschließt 
folgende Gesamtsummen: 
 
Jahre  Ergebnisvoranschlag in EUR  Finanzierungsvoranschlag in EUR 

Erträge        und  Aufwendungen   Einnahmen     und   Ausgaben  
 

2027 6.322.000,00 6.285.400,00  7.009.600,00  7.072.800,00 
2028 5.800.900,00 6.654.200,00      5.729.000,00  5.747.900,00 
2029 5.923.800,00 6.766.700,00  5.851.200,00  5.854.500,00 
2030 6.098.000,00 6.929.200,00  6.024.500,00  6.010.200,00 
 
Der Voranschlag für das Finanzjahr 2026 wird wie vorgelegt beschlossen. 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmige Zustimmung! 
 
 
Zu 14: 
 
Mietzinsbeihilfen – werden in einem eigenen Protokoll verfasst! 
 
 
Zu 15:  
 
Personalangelegenheiten – werden in einem eigenen Protokoll verfasst! 
 
 
Zu 16: - Anträge, Anfragen und Allfälliges  
 

- GR Mietschnig Patrick fragt bezüglich Europten nach. Der Bürgermeister informiert, 
dass ein diesbezügliches Bauansuchen eingelangt ist und am 01.01.2026 30 
Mitarbeiter auf den Standort Dölsach gemeldet werden. 

- GR Glanzer Thomas regt neuerlich eine Busanbindung des Bahnhofes Dölsach an. 
- GR DI Mühlmann Susanne fragt bezüglich WLV-Projekt Gödnacher-Bach nach. Der 

Bürgermeister informiert, dass diesbezüglich nächsten Dienstag eine Verhandlung 
stattfindet. 

- GR DI Mühlmann Susanne fragt bezüglich der Trinkwasserproblematik in Stribach 
nach. Der Bürgermeister und der Vizebürgermeister informieren diesbezüglich über 
die nächsten Schritte. 

 
Abschließend dankt der Bürgermeister für die intensive Mitarbeit und lädt zur 
Gemeindeversammlung am Donnerstag sowie die Weihnachtsfeier am nächsten Freitag 
ein. 

 
Ende 21.55 Uhr    V.g.g. 


